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Hausmesse
Fernseh-Heinzerling

Am 4. Dezember ist nicht
nur Weihnachtsmarkt in

Sontra. In der Sontraer
Schlossstraße erhält man zwi-
schen 9 und 19 Uhr eine gute
Gelegenheit, sich ein eigenes
Bild über die vielen Neuheiten
zu machen, die es in der Un-
terhaltungselektronik und be-
sonders bei Fernsehern so
gibt. Denn brilliante Farben
bieten Fernseher mit moder-
ner LED-Technik, ebenso drei-
dimensionales Kino für zuhau-
se – und an diesem Tag kann
man sich ohne Alltagshektik
über die neuesten Trends in-
formieren.

Zur Hausmesse gibt es bei
Fernseh-Heinzerling in Sontra
besonders attraktive Receiver-
Angebote. Denn im April 2012
wird das analoge Sat-Fernseh-
programm abgeschaltet: Wer
da nicht in die Röhre schauen
will, sollte sich rechtzeitig in-
formieren und gegebenenfalls
umrüsten.

Auf insgesamt 300 Quadrat-
metern Verkaufsfläche bietet
Fernseh-Heinzerling ein groß-
artiges Einkaufsvergnügen:
Ob Fernseher oder HiFi-Anla-
gen, DVDs, Sat-Antennen,
CDs, Telekommunikationsan-
lagen, Elektrokleingeräte und
Zubehör – man kann immer
fündig werden und das zu ei-
nem guten Preis: „Ein preisbe-
wusster Einkauf geht bei uns
Hand in Hand mit moderner
Kundenbetreuung“, versi-
chert Tanja Heinzerling. (zzh)

Weihnachtsmarkt mit langer Tradition
Festliche Marktstände rund um den Marktplatz in Sontra

meier zeigt ebenfalls auf dem
Weihnachtsmarkt eine Kost-
probe seines Könnens.

Ab 16.45 Uhr treffen sich
die Kinder auf dem Barbara-
platz zum Lampionumzug.
Der Landsknechtsfanfarenzug
und die Bergknappen beglei-
ten den Lampionumzug auf
dem Weg zum Marktplatz.

Um 17 Uhr kommt der Ni-
kolaus auf den Weihnachts-
markt und hat für die Kinder
kleine Überraschungen.

Unter der Leitung von Mi-
chael Rimbach werden in der
Zeit zwischen 17 und 18 Uhr
die Ulfener Jungs mit ihrer
Blasmusik die Gäste des Son-
traer Weihnachtsmarktes er-
freuen.

Um 20 Uhr klingt der Weih-
nachtsmarkt in Sontra aus.

Reichhaltige Angebote

An den Marktständen rund
um den Marktplatz werden
weihnachtliche Geschenkarti-
kel, Selbstgebasteltes, Süßig-
keiten, Geschenke, Spielzeug,
Kunsthandwerkliches, Kaffee,
Kuchen, Weihnachtsgebäck,
heiße Getränke und gegrillte
Köstlichkeiten angeboten.

Die Mitwirkenden des Son-
traer Weihnachtsmarktes sind
neben zahlreichen Vereinen
auch die Kindergärten, Kir-
chen, Schulen, die Stadt Son-
tra und die Aktionsgemein-
schaft des Sontraer Handels.

(zzh)

nachtsmarkt werden ab 15
Uhr die glücklichen Gewinner
bekannt gegeben.

Ab 15. 30 Uhr wird der Gos-
pelchor Joy Zone mit dem Diri-
genten Michael Rimbach stim-
mungsvolle Gospelmusik vor-
tragen. Der Kinderchor der Re-
genbogenschule unter der Lei-
tung von P. Busch und R. Hüls-

Bläsergruppe Gerbershausen
weihnachtliche Lieder. Festli-
che Klänge der besonderen
Art bietet der Drehorgelspie-
ler Manfred Roedel mit seiner
Drehorgel.

Während des Sontraer Hei-
mat- und Schützenfestes wur-
de ein Luftballonwettbewerb
gestartet und auf dem Weih-

Am Samstag, 4. Dezem-
ber, findet in Sontra ei-
ner der ältesten Weih-

nachtsmärkte in der Region
statt: Um 11 Uhr eröffnen der
Sontraer Bürgermeister Karl-
Heinz Schäfer und die Vertre-
ter der Aktionsgemeinschaft
Sontraer Handel (ASH) den
kleinen und feinen Weih-
nachtsmarkt, der sich vom
Marktplatz vor dem Rathaus
durch die weihnachtlich ge-
schmückten Straßen zieht.

Geschäfte länger geöffnet

Die Geschäfte in der Sontra-
er Innenstadt haben an die-
sem Samstag länger geöffnet
und bieten eine passende Ge-
legenheit, in aller Ruhe nach
behaglich-warmen Wintersa-
chen, einem guten Buch, De-
korationsideen, einer neuen
Brille oder einem besonderen
Schmuckstück zu schauen.

Der Posaunenchor Sontra
unter der Leitung von Detlef
Fischbuch wird während des
Rahmenprogrammes auftre-
ten.

In der Zeit zwischen 12 und
13 Uhr spielt unter der Lei-
tung von Walter Schulz die

Entdeckungen: Wer noch auf der Suche nach Adventsschmuck ist,
wird auf dem Weihnachtsmarkt in Sontra sicher etwas Schönes
finden. Foto: Fotolia

Anzeige

Bürgerhilfe in Sontra
Hilfe bei Armut und in kurzfristigen Notlagen

besonders Ältere. „Hier kön-
nen wir nur Mut machen, sich
zu melden“, forderte Barbara
Persch auf.

Der dritte Schwerpunkt des
Vereins Bürgerhilfe Sontraer
Land liegt im gegenseitigen
Geben und Nehmen der inzwi-
schen 160 Vereinsmitglieder
des Vereins.

Die Bürgerhilfe hat Sams-
tag, 4. Dezember, bis 16 Uhr
geöffnet und freut sich auf vie-
le Besucher.

(zzh)

Die Nahrungsmittelausga-
be könnte wesentlich mehr
verteilen, als ihr zur Verfü-
gung stehe, berichtete die ers-
te Vorsitzende. Dort müssen
die Menschen nachweisen,
dass sie sehr wenig oder gar
kein Einkommen haben. Aber
auch kurzfristige Notlagen bei
Arbeitsplatzverlust könnten
zeitweise überbrückt werden,
versicherte Persch. Es gebe
noch ganz viele Menschen, die
arm seien und keine Hilfe in
Anspruch nehmen wollten,

Insgesamt fünf Einkaufswa-
gen, voll mit Lebensmit-
teln: Erbsensuppe, Bröt-

chen, Rotkohl und Äpfel – das
war nur einiges, was sich die
Mitglieder der Bürgerhilfe
Sontra in den beiden Lebens-
mittelmärkten Tegut und Ede-
ka abholen durften. Die Spen-
denaktion „Kauf eins mehr“
war ein voller Erfolg und soll
jetzt vor Weihnachten wieder-
holt werden, kündigte Barba-
ra Persch an. Am Freitag, 10.
Dezember, werden Mitglieder
der Bürgerhilfe vor dem Neu-
kauf und am Samstag, 11. De-
zember, vor dem Tegut-Markt
stehen.

„Den Einsatz und die Unter-
stützung beider Märkte schät-
zen wir sehr“, freute sich Fritz
Kurz, zweiter Vorsitzender
des Vereins Bürgerhilfe Sontra
und Verantwortlicher für die
Lebensmittel.

Jeder, der gerne stöbert, Se-
cond-hand-Fan ist, oder ein ge-
ringes Einkommen hat, findet
gegen eine Spende etwas in
unserem Laden, erzählte Bar-
bara Persch. Der Laden ist in-
zwischen zum Motor des Ver-
eines geworden.

Konnten drei Einkaufswagen mit guten Lebensmitteln in Empfang
nehemen: Hanne Gebhardt (von links), Fritz Kurz, Marlis Cassel-
mann und Marianne Rohnstock von Tegut. Fotos: Hubele

Haben auch weihnachtliche
Dekorationen: Die beiden eh-
renamtlichen Mitarbeiterin-
nen der Bürgerhilfe Birgit Senn-
henn und Doris Fischbach.


